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KOLLOQUIUM WISSENSGESCHICHTE (SoSe 24)  
 

 
18.04.24. 17:00-18:30 Uhr – Einführung und Vorstellung des Programms (via Zoom) 
 

13.06.24. 17:00-18:30 Uhr – Vortrag und Diskussion (Bischofsvilla, hybrid) 
Suzanne Marchand (Lousiana State University): "Between Craft and Commodity: Porcelain and the Prehistory 

of Industrialization in the German States, 1780-1840" 

Anschließendes findet das Semester-Abendessen der AG statt, 19:00 Uhr in der L‘Osteria 

Alle sind herzlich eingeladen mitzukommen. Anmeldung bis 7. Juni bei Bernadette Benkler 

hiwi.kwaschik@uni-konstanz.de 

 

14.06./15.06.24. Kompaktkolloquium (Bischofsvilla, präsentisch) 
Das 19. Jahrhundert als „Age of Questions“ (Bischofsvilla, präsentisch) 

Das Kolloquium diskutiert laufende Forschungsprojekte zur Wissensgeschichte des 19. Jahrhunderts. Das 

Programm des Kompaktkolloquiums wird separat hochgeladen. 

 
18.06.24. Vortrag und Diskussion (G 308, präsentisch) 
Johann Chapoutot (Paris): NS-‚Menschenführung‘ und Management: Ein Beitrag zur Frage der Moderne 

In Kooperation mit dem Colloquium Modern History  
 
04.07.24. Historischer Salon: Geschichte im Gespräch (via Zoom) 
Die Sitzung findet im Rahmen der Veranstaltungsreihe der Fernuni Hagen/ Lehrgebiet Geschichte der 

Europäischen Moderne statt. Ziel der Veranstaltungsreihe ist es, Studierende und eine interessierte  

Öffentlichkeit auf die Bücher aufmerksam zu machen, die im Zentrum aktueller  geschichtswissenschaftlicher 

Debatten stehen. In loser Folge diskutieren Mitarbeitende des Lehrgebiets mit Gästen aus anderen  

Universitäten über die Stärken und Schwächen von Neuerscheinungen,  

Übersetzungen und wiederentdeckten Klassikern. Die jeweiligen Veranstaltungen finden via Zoom & einmal im 

Quartal statt. Die Sitzung vom 4.7. ist eine Diskussion von Alexandra Przyrembel und Anne Kwaschik zu 

Kwaschiks Buch: Der Griff nach dem Weltwissen. Zur Genealogie von Area Studies im 19. und 20. Jahrhundert 

(Kritische Studien für Geschichtswissenschaft, 229), Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen 2018. 

 

Organisatorisches: 

Das Kolloquium findet im Sommersemester neben einigen Einzelvorträgen und nicht-öffentlichen 
Prüfungsvorbereitungssitzungen für Studierende in Form eines Kompaktkolloquiums in der Bischofsvilla statt. 

Alle Teilnehmenden werden gebeten, sich auf ILIAS anzumelden, Studierende der Universität Konstanz bitte 
ebenfalls über ZEUS anmelden.  

Leistungsnachweise/Teilnahme: Für einige Sitzungen werden zur (obligatorischen) Vorbereitung Texte auf ILIAS 
hochgeladen. Leistungsnachweis ist ein Protokoll zu einer Sitzung (freie Auswahl), das zeitnah für alle 
Teilnehmenden auf ILIAS hochgeladen wird. Hinweise zum Protokollschreiben finden Sie auf ILIAS. 

Anmeldungen für den Kolloquiumsverteiler: Claudia Roesch (claudia.roesch@uni-konstanz.de)  
 
Im Anschluss an den Vortrag am 13. Juni findet das gemeinsame Abendessen um 19:00 Uhr statt. Anmeldungen 
bitte bei Bernadette Benkler (hiwis.kwaschik@uni-konstanz.de) 
 
Wenn nicht anders angegeben erfolgt die Teilnahme an den hybriden und online Sitzungen über folgenden Zoom-
Link: https://uni-konstanz-de.zoom.us/my/annekwaschik 
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